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Unser Verein war im vergangenen Jahr an verschiedenen Fronten aktiv bemüht, die Natur in
und um Regensdorf in ihrer Schönheit und Vielfalt zu bewahren. Um unser Ziel verwirklichen
zu können, ist es uns sehr wichtig, das Verständnis für unsere Anliegen zu fördern. Nur wer
die Schönheiten der Natur kennt, will sie auch bewahren. Daher organisierten wir im
vergangen Jahr wieder zahlreiche interessante Exkursionen und Vorträge:
Unser traditioneller Eulenbummel führte uns am 13. Januar auf den Gubrist. Obwohl sich die
Käuze diese Nacht zierten und nichts von sich hören liessen, war der nächtliche Ausflug in
den Wald trotzdem sehr spannend. Das anschliessende gesellige Zusammensein bei einem
währschaften Raclett im Harlacherbeizli tröstete uns über die verpassten Käuze hinweg und
fand grossen Anklang.
An einer Vernissage am 14. Januar wurde das wunderschön gestaltete und interessante Buch"
Vögel im Furttal" vorgestellt. Unser Vorstandsmitglied Fränzi Blum hat an diesem tollen
Buch, das einen einzigartigen Einblick in die Vogelwelt und ihr Vorkommen im Furttal gibt,
entscheidend mitgearbeitet.
Ein Filmvortrag mit dem Titel: "Kein Schädling, kein Nützling, ein Ameisenlöwe" führte
uns am 14. Januar in die faszinierende Welt der Ameisenlöwen und gab uns einen guten
Einblick in das Leben dieses faszinierenden Insektes.

Am 22. April führten wir unsere traditionelle Frühjahres-Exkursion am Katzensee durch.
Eingeladen waren auch Mitglieder des Naturschutzvereins Limmattal. Damit revanchierten
wir uns für die Einladung des NSV Limmattal vor einem Jahr. Fast 30 Personen bestaunten
bei prächtigstem Wetter zahlreiche Vogelarten am Katzensee, darunter wunderschöne
Braunkehlchen, die auf dem Durchzug waren. Ein anschliessender, von unserem Verein
offerierter gemeinsamer Imbiss, ermöglichte bei gemütlichem Zusammensein einen regen
Erfahrungsaustausch.

Am Tag der Hochstammobstbäume, dem 28. April organisierten wir eine Führung durch den
prächtigen Obstgarten beim Gut Katzensee. Dieser Obstgarten wird von der Familie H. Frei
bewirtschaftet und gepflegt. 20 Teilnehmer erfuhren viel Wissenswertes über die Pflege einer
solchen Hochstammobstanlage.

Am 17. Juni führte uns, unter der Leitung von Lisa Eggenschwiler und Gaby Uehlinger, eine
Exkursion ins Klettgau. Wir erfuhren unter anderem über die grossen Bestrebungen, die dort
unternommen werden, die letzten Bestände der gefährdeten Rebhühner zu erhalten. Ein
besonderes Erlebnis war die Beobachtung einer dort brütenden Wiesenweihe.
Mit mehreren Artikeln in der Lokalpresse haben wir versucht, auch auf diesem Weg die
Anliegen des Naturschutzes einer breiteren Bevölkerung näher zu bringen.

Naturschutzmassnahmen Amphibienschutz.
Wieder wurden die wandernden Amphibien am Harlacher Weiher und Katzenrüti über die
Strasse getragen und so vor dem sicheren Tod gerettet. Wie jedes Jahr halfen uns dabei
unzählige freiwillige Helfer und Schulklassen, denen allen unser Dank zusteht. Es musste
leider festgestellt werden, dass die Zahl der wandernden Amphibien am Harlacherweiher
weiter rückläufig war. Bei Kontrollgängen wurde auch beobachtet, dass fast kein
Amphibienlaich im Harlacherweiher zu finden war. Abklärungen lassen uns vermuten, dass
dort ausgesetzte Karpfen den Froschlaich fressen. Wir haben die Pächtern des Weihers,
(Jagdverein Regensdorf) auf das Problem aufmerksam gemacht und mit ihnen die Situation



besprochen. Sie wollen nun versuchen, diese Karpfen abzufischen, was allerdings nicht ganz
einfach zu sein scheint.
Ansonsten müssen dringend andere Massnahmen in Betracht gezogen werden, denn wir
haben uns nicht umsonst 30 Jahre lang aktiv und mit viel Herzensblut für die Erhaltung der
Amphibien eingesetzt, um den aktuellen Zustand stillschweigend zu akzeptieren!

Furtbachpflege.
Auch dieses Jahr hatte 'unser Verein wieder den Furtbach zu entkrauten. Eine schonende
Pflege ist zum Schutz der gefährdeten Bachmuschel unabdingbar. Das Wetter war angenehm
warm und sonnig. Der Bach präsentierte sich ein einem sehr guten Zustand und die jährliche
Pflege scheinen allmählich zu fruchten.
Alles wäre noch etwas toller, wenn sich noch das eine oder andere Mitglied aufraffen würde,
uns zu helfen. Je mehr Leute mitmachen, desto besser können wir unsere Arbeit machen und
desto einfacher wird es für alle.

Anlässlich unseres Pflegetages wurde das kleine kommunale Naturschutzgebiet im Gheid
entbuscht. Der Weiher, der mittlerweilen schon stark verschlammte und fast zugewachsen war
konnte diesen Winter wieder ausgebaggert und so offen gelegt werden.
Eine Hecke, die vor bald 10 Jahren von unserem Verein im Waidgang gepflanzt wurde ist
mittlerweile zu einem stattlichen Gehölz gewachsen und musste ebenfalls zurückgestutzt
werden, sodass die Hecke wieder dichter wird und genügend Schutz für Vögel und
Kleinsäuger bieten kann.

Mitarbeit in der kommunalen Naturschutzkommission.
Wir konnten auch dieses Jahr unsere Anliegen einbringen und so dazu beitragen, dass auch
von der Seite der Gemeinde her einiges bewirken wird. Es darf mit Freude festgestellt
werden, dass unter der neuen Leitung des Gemeinderates Hans Keller so einiges für den
Naturschutz bewirkt werden konnte und mit neuem Elan in der Kommission gearbeitet wird.
So wurde erstmals in der langen Geschichte dieser Kommission nicht nur Gebiete aus dem
kommunalen Schutzinventar entlassen, sondern es wurde ein prächtiges, neues
Naturschutzgebiet im Weidgang geschaffen!

Dank
Ich möchte es nicht missen, mich an dieser Stelle ganz herzlich bei meinen
Vorstandskollegenlinnen für ihre tolle und grossartige Mitarbeit und Ihren Einsatz zu
bedanken. All die Erfolge, die unser Verein im vergangenen Jahr erzielte, waren nur dank
einem sehr aktiven Vorstand möglich. Wie jeder Verein, suchen auch wir noch ein neues
Mitglied, das Lust hätte, in unserem Vorstand mitzumachen.
Nicht zu letzt möchte ich mich auch ganz herzlich bei all unseren Mitglieder für Ihre Treue
und Unterstützung bedanken. Besonderer Dank gilt all deren Mitglieder, die aktiv mitmachen
und denjenigen, die den Mitgliederbeitrag im Sinne einer symbolischen Unterstützung
aufrunden!

Regensdorf, im März 08

Rico Vannini


